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GZ: 74100/0089-IV/B/5/2007 

 

 

K U N D M A C H U N G 
 
Bestimmte Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche im 

Vereinigten Königreich 
 

Gemäß § 51 Abs. 2 der Veterinärbehördlichen Einfuhr- und Binnenmarktver-

ordnung 2001 (EBVO 2001), BGBl. II Nr. 355/2001, sowie gemäß Art. 9 der 

Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11. Dezember 1989 zuletzt geändert durch 

Richtlinie 2004/41/EG und Art. 10 Abs. 3 der Richtlinie 90/425/EWG vom 26. Juni 

1990, zuletzt geändert durch Richtlinie 2002/33/EG, gestützt auf den Vertrag zur 

Gründung der Europäischen Gemeinschaft (EG-V) wird kundgemacht: 

 

Artikel I 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von lebenden Rindern, Schafen, Ziegen, 

Schweinen und anderen Paarhufern aus den in Anhang I und II aufgelisteten 

Gebieten des Vereinigten Königreichs nach beziehungsweise durch Österreich ist 

verboten. 

 

2. Die Gesundheitsbescheinigungen, die lebende Rinder und Schweine gemäß der 

Richtlinie 64/432/EWG sowie lebende Schafe und Ziegen gemäß der Richtlinie 

91/68/EWG bei ihrer Versendung aus nicht in Anhang I und II aufgelisteten 
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Gebieten des Vereinigten Königreichs in andere Mitgliedstaaten begleiten müssen, 

haben folgenden Vermerk zu enthalten: 

 

„Tiere gemäß Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 9. August 2007 mit 

bestimmmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche im 

Vereinigten Königreich.“  

 

3. Die Gesundheitsbescheinigungen, die andere als die unter die Bescheinigungen 

gemäß Z 2 fallenden Paarhufer bei ihrer Versendung aus nicht in den Anhängen I 

und II erfassten Gebieten des Vereinigten Königreichs in andere Mitgliedstaaten 

begleiten müssen, haben folgenden Vermerk zu enthalten: 

 

„Lebende Paarhufer gemäß Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 

9. August 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche im Vereinigten Königreich.“  

 

4. Die Verbringung von Tieren, die von einer Gesundheitsbescheinigung gemäß Z 2 

oder 3 begleitet werden müssen, nach Österreich ist nur gestattet, wenn die lokale 

Veterinärbehörde des Versandortes das Bundesministerium für Gesundheit, Familie 

und Jugend (Veterinärverwaltung) und die Bezirksverwaltungsbehörde des 

Bestimmungsortes drei Tage im Voraus über die Tiersendung informiert hat. 

 

Artikel II 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Fleisch (dies umfasst auch frisches 

Fleisch, Hackfleisch, Separatorenfleisch und Fleischzubereitungen im Sinne von 

Anhang I Abs. 1 Nummern 1.10, 1.13, 1.14 und 1.15 der Verordnung (EG) 

Nr. 853/2004) von Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen sowie anderen 

Paarhufern, das aus den in Anhang I aufgelisteten Gebieten des Vereinigten 

Königreichs stammt oder gewonnen wurde nach beziehungsweise durch Österreich 

ist verboten. Dieses Fleisch ist gemäß Artikel 4 Abs. 1 zweiter Unterabsatz der 

Richtlinie 2002/99/EG oder gemäß der Entscheidung 2001/304/EG gekennzeichnet. 
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2. Die Beschränkungen gemäß Z 1 gelten nicht für Fleisch, das vor dem 15. Juli 

2007 erschlachtet wurde, sofern es gemäß Anhang I Abschnitt I Kapitel III der 

Verordnung (EG) Nr. 854/2004 mit dem Genusstauglichkeitskennzeichen versehen 

ist und getrennt von Fleisch gemäß Z 1 befördert und gelagert wurde und von 

Tieren stammt, die außerhalb der in Anhang II genannten Gebiete mindestens 90 

Tage vor der Schlachtung aufgezogen und geschlachtet bzw. im Fall von Fleisch von 

Zuchtwild MKS-empfänglicher Arten getötet worden sind. 

 

3. Fleisch, das aus dem Vereinigten Königreich in andere Mitgliedstaaten versendet 

wird, muss von einer Veterinärbescheinigung eines amtlichen Tierarztes begleitet 

sein, die folgenden Vermerk enthält: 

 

„Fleisch gemäß der Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 9. August 

2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche 

im Vereinigten Königreich.“ 

 

Artikel III 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Fleischerzeugnissen einschließlich von 

behandelten Mägen, Blasen und Därmen von Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen 

und anderen Paarhufern aus den in Anhang I aufgelisteten Gebieten des Vereinigten 

Königreichs bzw. Fleischerzeugnissen, die mit Fleisch von Tieren aus diesen 

Gebieten zubereitet wurden nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten. 

 

2. Die Beschränkungen gemäß Z 1 gelten nicht für Fleischerzeugnisse einschließlich 

behandelter Mägen, Blasen und Därme, die gemäß Anhang I Abschnitt I Kapitel III 

der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 mit dem Genusstauglichkeitskennzeichen 

versehen sind, und getrennt von Fleischerzeugnissen gemäß Z 1 befördert und 

gelagert wurden und entweder aus Fleisch gemäß Artikel 2 lit. b der Entscheidung 

2007/554/EG hergestellt worden sind, oder mindestens einer gemäß der in 

Anhang III Teil 1 der Richtlinie 2002/99/EG aufgeführten Behandlungen gegen MKS 

unterzogen wurden. 
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3. Fleischerzeugnisse einschließlich behandelter Mägen, Blasen und Därme aus dem  

Vereinigten Königreich müssen beim Versand in andere Mitgliedstaaten der EU von 

der Bescheinigung eines amtlichen Tierarztes begleitet sein, die folgenden Vermerk 

enthält: 

 

„Fleischerzeugnisse einschließlich behandelter Mägen, Blasen und Därme gemäß der 

Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 9. August 2007 mit bestimmten 

Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche im Vereinigten 

Königreich.“ 

 

4. Abweichend von Z 3 genügt für Fleischerzeugnisse einschließlich behandelter 

Mägen, Blasen und Därme, welche den Anforderungen gemäß Z 2 entsprechen und 

die in einem Betrieb verarbeitet wurden, der die HACCP-Prinzipien (Hazard Analysis 

and Critical Control Points = System der Risikoanalyse und der Bestimmung der 

kritischen Kontrollpunkte) und ein prüfbares Standardverfahren anwendet und 

damit die Einhaltung und Erfassung der Behandlungsnormen gewährleistet, 

Folgendes: Die Einhaltung der vorgeschriebenen Bedingungen muss im 

Handelspapier, welches die Sendung begleitet, aufgeführt sein und die Sendung 

muss mit einem Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Absatz 1 der Entscheidung 

2007/554/EG der Kommission vom 9. August 2007 mit bestimmten Maßnahmen 

zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche im Vereinigten Königreich versehen 

sein. 

 

5. Abweichend von Z 3 genügt es bei Fleischerzeugnissen einschließlich behandelter 

Mägen, Blasen und Därme, die in luftdicht verschlossenen Behältnissen gemäß 

Artikel 3 Absatz 2 erster Unterabsatz lit. b Punkt ii der Entscheidung 2007/554/EG 

so wärmebehandelt wurden, dass ihre Haltbarkeit garantiert ist, dass die 

Wärmebehandlung in jenem Handelspapier aufgeführt ist, welches die Sendung 

begleitet. 
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Artikel IV 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Milch aus den in Anhang I 

aufgelisteten Gebieten des Vereinigten Königreichs nach beziehungsweise durch 

Österreich ist verboten. 

 

2. Die Verbringungsbeschränkung gemäß Z 1 gilt nicht für Milch, die mindestens 

einer Behandlung gemäß Artikel 4 Absatz 2 der Entscheidung 2007/554/EG 

unterzogen wurde oder Milch, die die Anforderungen des Artikel 4 Absatz 3 der 

Entscheidung 2007/554/EG erfüllt. 

 

3. Milch aus dem Vereinigten Königreich muss beim Versand in andere 

Mitgliedstaaten der EU von der Bescheinigung eines amtlichen Tierarztes begleitet 

sein, die folgenden Vermerk enthält: 

„Milch gemäß der Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 9. August 2007 

mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und Klauenseuche im 

Vereinigten Königreich.“ 

 

4. Abweichend von Z 3 genügt bei Milch, welche den Anforderungen des Artikel 4 

Absatz 2 lit. a oder b der Entscheidung 2007/554/EG entspricht und die in einem 

Betrieb verarbeitet wurde, der die HACCP-Prinzipien und ein prüfbares 

Standardverfahren anwendet und damit die Einhaltung und Erfassung der 

Behandlungsnormen gewährleistet und aufzeichnet, Folgendes: Die Einhaltung der 

vorgeschriebenen Bedingungen muss im Handelspapier, welches die Sendung 

begleitet, aufgeführt sein und die Sendung muss mit einem Sichtvermerk gemäß 

Artikel 9 Absatz 1 der Entscheidung 2007/554/EG versehen sein.  

 

5. Abweichend von Z 3 genügt es bei Milch, welche den Anforderungen des Artikel 4 

Absatz 2 der Entscheidung 2007/554/EG entspricht und in luftdicht verschlossenen 

Behältnissen so behandelt wurde, dass ihre Haltbarkeit garantiert ist, dass die 

Wärmebehandlung in jenem Handelspapier aufgeführt ist, welches die Sendung 

begleitet. 
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Artikel V 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Milcherzeugnissen (unabhängig, ob 

sie für den menschlichen Verbrauch bestimmt sind oder nicht) aus den in Anhang I 

aufgelisteten Gebieten des Vereinigten Königreichs nach beziehungsweise durch 

Österreich ist verboten.  

 

2. Die Verbringungsbeschränkungen gemäß Z 1 gelten nicht für Milcherzeugnisse, 

die den in Artikel 5 Absatz 2, 3 oder 4 der Entscheidung 2007/554/EG genannten 

Bedingungen entsprechen. 

 

3. Milcherzeugnisse aus dem Vereinigten Königreich müssen beim Versand in 

andere Mitgliedstaaten der EU von der Bescheinigung eines amtlichen Tierarztes 

begleitet sein, die folgenden Vermerk enthält: 

 

„Milcherzeugnisse gemäß der Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 

9. August 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche im Vereinigten Königreich.“ 

 

4. Abweichend von Z 3 genügt es bei Milcherzeugnissen, welche den Anforderungen 

des Artikel 5 Absatz 2 lit. a und b, Absatz 3 und 4 der Entscheidung 2007/554/EG 

entsprechen und in einem Betrieb verarbeitet wurden, der die HACCP-Prinzipien und 

ein prüfbares Standardverfahren anwendet und damit die Einhaltung und Erfassung 

der Behandlungsnormen gewährleistet und aufzeichnet, Folgendes: Die Einhaltung 

der vorgeschriebenen Bedingungen muss im Handelspapier, welches die Sendung 

begleitet, aufgeführt sein und die Sendung muss mit einem Sichtvermerk gemäß 

Artikel 9 Absatz 1 Entscheidung 2007/554/EG versehen sein. 

 

5. Abweichend von Z 3 genügt es bei Milcherzeugnissen, welche den Anforderungen 

des Artikel 5 Absatz 2 lit. a und b, Absatz 3 und 4 der Entscheidung 2007/554/EG 

entsprechen und in luftdicht verschlossenen Behältnissen so wärmebehandelt 

wurden, dass ihre Haltbarkeit garantiert ist, dass die Wärmebehandlung in dem 

Handelspapier aufgeführt ist, welches die Sendung begleitet. 
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Artikel VI 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Samen, Eizellen und Embryonen von 

Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen und anderen Paarhufern aus den in Anhang I 

und II aufgelisteten Gebieten des Vereinigten Königreichs nach beziehungsweise 

durch Österreich ist verboten. 

 

2. Dieses Verbot gilt nicht für Sperma, Eizellen und Embryonen, die vor dem 15. Juli 

2007 gewonnen wurden oder für gefrorenes Rindersperma und gefrorenes 

Schweinesperma und Rinderembryonen, die gemäß den Bestimmungen der 

Richtlinie 88/407/EWG, 90/429/EWG und 89/556/EWG des Rates in das Vereinigte 

Königreich eingeführt wurden und seit der Einfuhr in das Vereinigte Königreich 

weder bei der Lagerung noch beim Transport mit Sperma oder Embryonen in 

Berührung gekommen sind, die gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Entscheidung 

2007/554/EG nicht versendet werden dürfen. 

 

3. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 88/407/EWG, die beim Versand 

von gefrorenen Rindersperma aus dem Vereinigten Königreich in andere 

Mitgliedstaaten der EU mitzuführen ist, muss folgenden zusätzlichen Vermerk 

aufweisen: 

 

„Gefrorenes Rindersperma gemäß der Entscheidung 2007/554/EG der Kommission 

vom 9. August 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche im Vereinigten Königreich.“ 

 

4. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 90/429/EWG, die beim Versand 

von gefrorenem Schweinesperma aus dem Vereinigten Königreich in andere 

Mitgliedstaaten der EU mitzuführen ist, muss folgenden zusätzlichen Vermerk 

aufweisen: 

„Gefrorenes Schweinesperma gemäß der Entscheidung 2007/554/EG der 

Kommission vom 9. August 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen 

die Maul- und Klauenseuche im Vereinigten Königreich.“ 
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5. Die Gesundheitsbescheinigung gemäß Richtlinie 88/556/EWG des Rates, die beim 

Versand von Rinderembryonen aus dem Vereinigten Königreich in andere 

Mitgliedstaaten der EU mitzuführen ist, muss folgenden zusätzlichen Vermerk 

aufweisen: 

 

„Rinderembryonen gemäß der Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 

9. August 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche im Vereinigten Königreich.“ 

 

Artikel VII 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von Häuten und Fellen von Rindern, 

Schafen, Ziegen, Schweinen und anderen Paarhufern aus den in Anhang I 

aufgelisteten Gebieten des Vereinigten Königreichs nach beziehungsweise durch 

Österreich ist verboten. 

 

2. Die Verbringungsbeschränkung gemäß Z 1 gilt nicht für Häute und Felle, die vor 

dem 15. Juli 2007 gewonnen wurden oder welche die Bedingungen gemäß 

Anhang VIII Kapitel VI Abschnitt A Nummer 2 lit. c oder d der Verordnung (EG) 

Nr. 1774/2002 erfüllen, wobei dafür Sorge zu tragen ist, dass behandelte Häute und 

Felle wirksam von unbehandelten Häuten und Fellen getrennt werden. 

 

3. Häute und Felle von Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen und anderen 

Paarhufern aus dem Vereinigten Königreich müssen beim Versand in andere  

Mitgliedstaaten der EU von einem Zeugnis begleitet sein, das folgenden Vermerk 

enthält: 

 

„Häute und Felle gemäß der Entscheidung 2007/554/EG der Kommission vom 

9. August 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche im Vereinigten Königreich.“ 
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4. Abweichend von Z 3 genügt es bei Häuten und Fellen, die den Anforderungen von 

Anhang VIII Kapitel VI Abschnitt A Nummer 1 lit. b bis e der Verordnung (EG) Nr. 

1774/2002 entsprechen, dass sie von einem Handelspapier begleitet werden, aus 

dem die Einhaltung der obgenannten Bedingungen für die Behandlung hervorgeht. 

 

5. Abweichend von Z 3 genügt es bei Häuten und Fellen, die den Anforderungen von 

Anhang VIII Kapitel VI Abschnitt A Nummer 2 lit. c oder d der Verordnung (EG) Nr. 

1774/2002 entsprechen, dass sie von einem Handelspapier begleitet werden, aus 

dem die Einhaltung der obgenannten Bedingungen für die Behandlung hervorgeht, 

und die Sendung mit einem Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Absatz 1 der 

Entscheidung 2007/554/EG versehen ist. 

 
Artikel VIII 

 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von 

a) Erzeugnissen von Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen oder anderen Paarhufern, 

die nach dem 15. Juli 2007 hergestellt wurden und die nicht unter die Artikel 2 bis 7 

der Entscheidung 2007/554/EG fallen, oder von Tieren stammen, die aus den in 

Anhang I aufgelisteten Gebieten des Vereinigten Königreichs kommen; 

b) Mist und Jauche von Rindern, Schafen, Ziegen, Schweinen oder anderen 

Paarhufern aus den in Anhang I aufgelisteten Gebieten des Vereinigten Königreichs 

nach beziehungsweise durch Österreich ist verboten. 

 

2. Die Verbringungsbeschränkungen gemäß Z 1 lit. a gelten nicht für: 

a) solche tierischen Erzeugnisse und Waren nach Z 1 lit. a, die die in Artikel 8 Abs. 2 

lit. a der Entscheidung 2007/554/EG genannten Anforderungen erfüllen; 

b) Blut- und Blutprodukte gemäß der Begriffsbestimmung von Anhang I Nummer 4 

und 5 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002, die mindestens einer der Behandlungen 

nach Anhang VIII Kapitel IV Abschnitt A Nummer 3 lit. a Punkt ii gefolgt von einer 

Wirksamkeitsprüfung unterzogen wurden oder gemäß Anhang VIII Kapitel IV 

Abschnitt A der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 eingeführt wurden; 
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c) Schmalz und ausgelassene Fette, die der Hitzebehandlung gemäß Anhang VII 

Kapitel IV Abschnitt B Nummer 2 lit. d Punkt iv der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 

unterzogen wurden; 

d) Tierdärme gemäß den Bedingungen von Anhang I Kapitel 2 Abschnit A der 

Richtlinie 92/118/EWG, die gereinigt, ausgeschabt und anschließend entweder 

gesalzen, gebleicht oder getrocknet wurden und wenn dannach wirksame 

Vorkehrungen gegen eine Rekontaminierung getroffen wurden; 

e) Schafwolle, Wiederkäuerhaare und Schweineborsten, die industriell gewaschen 

wurden oder aus dem Gerbungsprozess hervorgegangen sind, und unverarbeitete 

Schafwolle, Wiederkäuerhaare und Schweineborsten, die trocken und fest verpackt 

sind; 

f) Heimtierfutter, das den Anforderungen von Anhang VIII Kapitel II Abschnitt B 

Nummer 2 bis 4 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 entspricht; 

g) zusammengesetze Erzeugnisse, die Erzeugnisse tierischen Ursprungs enthalten 

und keiner weiteren Behandlung unterzogen werden, wobei davon ausgegangen 

wird, dass die Behandlung für Fertigerzeugnisse, deren Bestandteile den jeweiligen 

tierseuchenrechtlichen Bedingungen dieser Entscheidung entsprechen, nicht 

erforderlich ist; 

h) Jagdtrophäen, die den Anforderungen von Anhang VIII Kapitel VII Abschnitt A 

Nummern 1, 3 oder 4 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 entsprechen; 

i) verpackte tierische Erzeugnisse zur Verwendung als In-vitro-Diagnostika und 

Laborreagenzien; 

j) Arneimittel im Sinne der Richtlinie 2001/83/EG, Veterinärarzneimittel im Sinne 

der Richtlinie 2001/82/EG und Prüfpräparate im Sinne der Richtlinie 2001/20/EG. 

 

3. Erzeugnisse und Waren tierischen Ursprungs gemäß Z 2 aus dem Vereinigten 

Königreich müssen beim Versand in andere Mitgliedstaaten der EU von einer 

amtlichen Bescheinigung begleitet sein, die folgenden Vermerk enthält: 

 

„Tierische Erzeugnisse gemäß der Entscheidung 2007/554/EG der Kommission 

vom 9. August 2007 mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die Maul- und 

Klauenseuche im Vereinigten Königreich.“ 
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4. Abweichend von Z 3 genügt es bei den in Artikel 8 Absatz 2 lit b, c und d der 

Entscheidung 2007/554/EG genannten Erzeugnissen, dass die Einhaltung der 

Bedingungen für die Behandlung im Handelspapier, welches die Sendung begleitet, 

aufgeführt ist und die Sendung mit einem Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Absatz 1 

der Entscheidung 2007/554/EG versehen ist. 

 

5. Abweichend von Z 3 genügt es, dass den in Artikel 8 Absatz 2 lit e der 

Entscheidung 2007/554/EG genannten Erzeugnissen ein Handelspapier beigefügt 

ist, in dem entweder auf das industrielle Waschen oder Hervorgehen aus dem 

Gerbungsprozess oder auf die Einhaltung der Bedingungen gemäß Anhang VIII 

Kapitel VIII Nummer 1 und 4 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 verwiesen wird. 

 

6. Abweichend von Z 3 genügt es bei den in Artikel 8 Absatz 2 lit. f und g genannten 

Erzeugnissen, die in einem Betrieb erzeugt wurden, der die HACCP-Prinzipien und 

ein prüfbares Standardverfahren anwendet, welches gewährleistet, dass die 

vorbehandelten Zutaten den entsprechenden Veterinärbedingungen dieser 

Entscheidung entsprechen, Folgendes: Die obgenannten Bedingungen müssen aus 

den Handelspapieren hervorgehen, und diese Papiere müssen mit einem 

Sichtvermerk gemäß Artikel 9 Abs. 1 der Entscheidung 2007/554/EG versehen sein. 

 

7. Abweichend von Z 3 reicht es im Fall der in Artikel 8 Absatz 2 lit. i und j 

genannten Erzeugnisse aus, dass sie von einem Handelspapier begleitet werden, 

aus dem hervorgeht, dass die Erzeugnisse als In-vitro-Diagnostika und 

Laborreagenzien verwendet werden sollen, sofern die Erzeugnisse deutlich mit der 

Angabe „Nur zur Verwendung als In-vitro-Diagnostika“ bzw. „Nur zu Laborzwecken 

zu verwenden“ bzw. „Nur zur Verwendung als Arzneimittel“ gekennzeichnet sind.  

 

8. Abweichend von Z 3 genügt es bei zusammengesetzten Erzeugnissen, die die 

Bedingungen des Artikels 6 Absatz 1 der Entscheidung 2007/275/EG der 

Kommission erfüllen, dass sie ein Handelspapier mitführen, das folgenden Vermerk 

enthält: 
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„Diese zusammengesetzten Erzeugnisse sind bei Raumtemperatur haltbar oder sind 

bei ihrer Herstellung einer vollständigen Garung oder Hitzebehandlung unterzogen 

worden, so dass jegliches Rohmaterial denaturiert ist.“ 

 

Artikel IX 
 

Die Beschränkungen gemäß Artikel 3, 4, 5 und 8 der Entscheidung 2007/554/EG 

gelten nicht für die innergemeinschaftliche Verbringung der dort angeführten 

Erzeugnisse aus den in Anhang I aufgelisteten Gebieten des Vereinigten 

Königreichs, wenn diese Erzeugnisse 

1. entweder nicht im Vereinigten Königreich erzeugt wurden und in ihrer 

Originalverpackung verblieben sind, auf der das Ursprungsland der Erzeugnisse 

vermerkt ist, oder 

2. in einem zugelassenen Betrieb in einem der in Anhang I aufgelisteten Gebiete des 

Vereinigten Königreichs aus vorbehandelten Erzeugnissen hergestellt wurden, die 

nicht aus den genannten Gebieten stammen und seit ihrer Einfuhr in das 

Hoheitsgebiet des Vereinigten Königreiches getrennt von jenen Erzeugnissen 

befördert, gelagert und verarbeitet wurden, die nicht für die Versendung außerhalb 

dieser Gebiete bestimmt sind und gemäß der Entscheidung 2007/554/EG von einem 

Handelspapier oder einer amtlichen Bescheinigung begleitet werden. 

 

Artikel X 

 

Das innergemeinschaftliche Verbringen von lebenden Tieren der empfänglichen 

Arten in die in Anhang I aufgelisteten Gebiete des Vereinigten Königreichs ist 

verboten. 

 

Artikel XI 

 
Zuwiderhandlungen gegen diese Kundmachung werden gemäß den Bestimmungen 

des § 64 des Tierseuchengesetzes, RGBl. Nr. 177/1909, zuletzt geändert durch das 

Bundesgesetz BGBl. I Nr. 54/2007, geahndet. 
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Artikel XII 

 

Mit Entscheidung der Kommission 2007/588/EG vom 24. August 2007 wird die 

Entscheidung 2007/554/EG vom 9. August 2007 abgeändert. 

Mit Veröffentlichung dieser Kundmachung tritt die Kundmachung der 

Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend, GZ 74100/0084- 

IV/B/5/2007, vom 10. August 2007 (veröffentlicht in den Amtlichen 

Veterinärnachrichten Nr. 7/2007 vom 10. August 2007) außer Kraft. 

 

 

Wien, am 28. August 2007 

Für die Bundesministerin: 
i.V. Dr. Christine Oberleitner-Tschan 
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Anhänge zu GZ 74100/0089-IV/B/5/2007 
 
 
 
 

Anhang I 
 
Folgende Gebiete im Vereinigten Königreich: 
 
Die Schutzzonen und die umgebende konsolidierte Überwachungszone, die in der 
Grafschaft Surrey, Großbritannien, gemäß Artikel 21 der Richtlinie 2003/85/EG 
festgelegt wurden. 
 
 
 
 
 
 

Anhang II 
 
Folgende Gebiete im Vereinigten Königreich: 
 
Die Schutzzonen und die umgebende konsolidierte Überwachungszone, die in der 
Grafschaft Surrey, Großbritannien, gemäß Artikel 21 der Richtlinie 2003/85/EG 
festgelegt wurden. 
 



ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 24. August 2007

zur Änderung der Entscheidung 2007/554/EG mit bestimmten Maßnahmen zum Schutz gegen die
Maul- und Klauenseuche im Vereinigten Königreich

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2007) 4058)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2007/588/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom
11. Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen Kon-
trollen im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den
gemeinsamen Binnenmarkt (1), insbesondere auf Artikel 9 Ab-
satz 4,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und tierzüchte-
rischen Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit le-
benden Tieren und Erzeugnissen im Hinblick auf den Binnen-
markt (2), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Aus dem Vereinigten Königreich wurden Ausbrüche der
Maul- und Klauenseuche (MKS) gemeldet.

(2) Aufgrund des Handels mit lebenden Paarhufern und des
Inverkehrbringens von bestimmten Erzeugnissen dieser
Tiere könnte die im Vereinigten Königreich herrschende
MKS-Situation die Tierbestände in anderen Mitgliedstaa-
ten gefährden.

(3) Aufgrund der Seuchenlage im Vereinigten Königreich
wurde die Entscheidung 2007/554/EG (3) zur Verschär-
fung der vom Vereinigten Königreich getroffenen Maß-
nahmen zur MKS-Bekämpfung erlassen.

(4) Es ist nun möglich, die mit Einschränkungen belegten
Gebiete angesichts des Ergebnisses der Rückverfolgung
möglicher Kontakte mit den infizierten Betrieben und

der durchgeführten Kontrollen der Verbringung von
Tieren und der Versendung von Erzeugnissen anzupas-
sen.

(5) Zum jetzigen Zeitpunkt sollten in Anbetracht der vom
Vereinigten Königreich vorgelegten Informationen die in
den Anhängen I und II der Entscheidung 2007/554/EG
aufgeführten Gebiete die Schutzzonen um die bestätigten
Ausbrüche herum sowie die umgebende konsolidierte
Überwachungszone in Surrey umfassen, die gemäß der
Richtlinie 2003/85/EG des Rates vom 29. September
2003 über Maßnahmen der Gemeinschaft zur Bekämp-
fung der Maul- und Klauenseuche, zur Aufhebung der
Richtlinien 85/511/EWG sowie der Entscheidungen
89/531/EWG und 91/665/EWG und zur Änderung der
Richtlinie 92/46/EWG (4) festgelegt worden waren.

(6) Angesichts der epidemiologischen Lage und der in dem
Hochrisikogebiet durchgeführten wirksamen Bekämp-
fungsmaßnahmen hebt die oben genannte Änderung
die Pufferzone zwischen dem verkleinerten Hochrisikoge-
biet und dem seuchenfreien Teil des Vereinigten König-
reichs auf. Der außerhalb der Überwachungszone lie-
gende Teil Großbritanniens muss jedoch die gleichen zu-
sätzlichen Veterinärüberwachungs- und -bescheinigungs-
maßnahmen anwenden, wie sie für Nordirland seit dem
Erlass der Entscheidung 2007/554/EG gelten.

(7) Darüber hinaus sollten die Beschränkungen der Verbrin-
gung von Equiden sowie die Vorschrift, dass Fahrzeugrei-
fen im gesamten Vereinigten Königreich zu desinfizieren
sind, aufgehoben werden.

(8) Die Lage wird auf der für den 11. September 2007 an-
beraumten Sitzung des Ständigen Ausschusses für die
Lebensmittelkette und Tiergesundheit überprüft, und die
Maßnahmen werden erforderlichenfalls angepasst.

(9) Die Entscheidung 2007/554/EG sollte daher entspre-
chend geändert werden.

(10) Die Maßnahmen dieser Entscheidung entsprechen der
Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für die Lebens-
mittelkette und Tiergesundheit —
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(1) ABl. L 395 vom 30.12.1989, S. 13. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2004/41/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 157 vom 30.4.2004, S. 33; Berichtigung in ABl.
L 195 vom 2.6.2004, S. 12).

(2) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 29. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2002/33/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 315 vom 19.11.2002, S. 14).

(3) ABl. L 210 vom 10.8.2007, S. 36.
(4) ABl. L 306 vom 22.11.2003, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch

die Richtlinie 2006/104/EG (ABl. L 363 vom 20.12.2006, S. 352).



HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Entscheidung 2007/554/EG wird wie folgt geändert:

1. Artikel 10 Absatz 2 und Artikel 12 werden gestrichen.

2. In Artikel 17 wird das Datum „25. August 2007“ ersetzt
durch „15. September 2007“.

3. Die Anhänge I und II werden ersetzt durch den Wortlaut im
Anhang zur vorliegenden Entscheidung.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten ändern ihre Handelsvorschriften, um sie mit
dieser Entscheidung in Einklang zu bringen. Sie unterrichten die
Kommission unverzüglich davon.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 24. August 2007

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG I

Folgende Gebiete im Vereinigten Königreich:

Die Schutzzonen und die umgebende konsolidierte Überwachungszone, die in der Grafschaft Surrey, Großbritannien,
gemäß Artikel 21 der Richtlinie 2003/85/EG festgelegt wurden.

ANHANG II

Folgende Gebiete im Vereinigten Königreich:

Die Schutzzonen und die umgebende konsolidierte Überwachungszone, die in der Grafschaft Surrey, Großbritannien,
gemäß Artikel 21 der Richtlinie 2003/85/EG festgelegt wurden.“
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